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Der DRK Kreisverband Märkisch-Oder-

land-Ost e.V. betreibt in Zusammenar-

beit mit der Stadt Müncheberg und dem 

Landkreis MOL eine öffentliche Teststelle 

zur Durchführung von PoC-Antigentests 

durch geschultes Personal.

Bürgerinnen und Bürger, die ihren ge-

wöhnlichen Aufenthalt in der Bundesre-

publik Deutschland haben, haben einmal 

wöchentlich Anspruch auf einen kosten-

losen PoC-Antigen-Schnelltest.

Durchführungsort der Testungen:

Turnhalle auf dem Gelände der Grund-

schule

E.-Thälmann Str. 25

15374 Müncheberg

Eingang am Giebel der Turnhalle (siehe 

auch Beschilderung)

Die Testungen werden ab 14.04.2021 

vorerst zu folgenden Zeiten durchge-

führt:

Montags    15 - 19 Uhr

Dienstags    13 - 17 Uhr

Mittwochs    13 - 17 Uhr

Donnerstags   13 - 17 Uhr

Freitags    13 - 17 Uhr, 

      jedoch nicht an 

      Feiertagen.

Bitte beachten Sie hierzu die aktuellen 

Informationen auf den Internetauftritten 

der Stadt Müncheberg und dem DRK 

MOL.

BITTE BEACHTEN!!!

Terminvergabe über Onlinereservierung: 

www.drk-mol-ost.de oder vorherige An-

meldung unter der

Telefon Nr.: 03346 - 88340

(Mo-Fr 8.00 – 12.00 Uhr, Mo + Mi 13.00 – 

16.00 Uhr, Di 13.00 – 18.00 Uhr)

Hinweise:

-  Die Testung erfolgt nur bei Personen, 

die keine Symptome haben.

-  Mitzubringen ist ein amtlicher Licht-

bildausweis oder ein vergleichbares 

Dokument.

-  Das Tragen einer medizinischen Mas-

ke sowie die Einhaltung der AHA-Re-

geln sind im Gebäude Pfl icht.

-  Von je der zu testenden Person wird 

die schriftliche Einwilligung eingeholt 

und dokumentiert. Ein Testergebnis 

liegt nach rund 15 bis 20 Minuten vor.

-  Bei einem negativen Ergebnis wird 

eine entsprechende Bescheinigung 

ausgehändigt.

-  Bei einem positiven Corona-Tester-

gebnis wird das Gesundheitsamt be-

nachrichtigt und der/die Betroffene 

muss sich unverzüglich an eine nie-

dergelassene Arztpraxis wenden, um 

eine PCR-Testung durchzuführen.
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Friedhofssatzung der Stadt Müncheberg

Präambel

Grundlage für den Erlass der Satzung bildet der § 34 BbgBestG, Gesetz über das 

Leichen-, Bestattungs- und Friedhofswesen im Land Brandenburg (Brandenburgisches Bestattungsgesetz) vom 07.11.2001 

(GVBl. I S. 226, zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 15.10.2018 (GVBl. I Nr. 18) in Verbindung mit § 28 Abs. 2 Nr. 

9 BbgKVerf (Kommunalverfassung des Landes Brandenburg) vom 18.12.2007 (GVBl. I S. 286), zuletzt geändert durch Artikel 1 

des Gesetzes vom 19.06.2019 (GVBl. I/ 19, Nr. 38). 

Aus Gründen der leichteren Lesbarkeit und ohne jede Diskriminierungsabsicht wird in der vorliegenden Satzung die gewohnte 

männliche Sprachform bei personenbezogenen Substantiven und Pronomen verwendet. Dies impliziert jedoch keine Benachtei-

ligung des weiblichen oder diversen Geschlechts, sondern soll im Sinne der sprachlichen Vereinfachung als geschlechtsneutral 

zu verstehen sein. Damit soll vermieden werden, dass Texte durch vielfache Wiederholungen der weiblichen, männlichen und 

diversen Bezeichnungen unangemessen verlängert und verkompliziert werden.

Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Müncheberg beschließt am 01.04.2021 folgende Satzung:

Inhaltsverzeichnis:

I. Allgemeine Vorschriften

 §  1   Geltungsbereich

 §  2   Friedhofszweck und Zuständigkeit

II. Ordnungsvorschriften

     §  3   Öffnungszeiten

     §  4   Verhalten auf dem Friedhof

     §  5   Gewerbliche Betätigungen

III. Bestattungs- und Beisetzungsvorschriften

     §   6  Allgemeines/ Anmeldungen

     §   7  Beschaffenheit von Särgen, Urnen

     §   8  Ausheben und Schließen von Gräber

 §   9  Ruhezeiten

 § 10  Umbettungen

IV. Grabstätten

 § 11 Allgemeines

 § 12 Reihengrabstätten

 § 13 Wahlgrabstätten

 § 14 Kindergrabstätten

 § 15 anonyme Urnengrabstätten

 § 16 Urnengemeinschaftsgrabstätten mit Namensgebung „Blätter im Wind“

 § 17 Gräber der Opfer von Krieg- und Gewaltherrschaft

 § 18 Verleihung von Nutzungsrechten

 § 19 Grabpfl ege und -gestaltung

 § 20 Vernachlässigung der Grabpfl ege

 

V. Grabmale und bauliche Anlagen

 § 21 Grabmalantrag

 § 22 Gestaltungsvorschriften

 § 23 Erlöschen von Nutzungsrechten

 § 24 Beräumung von Grabstätten

VI. Trauerhallen und Trauerfeiern

 § 25 Benutzung der Trauerhalle

 § 26 Trauerfeiern

VII. Schlussvorschriften

 § 27 Haftung

 § 28 Ordnungswidrigkeiten

 § 29 Ersatzvornahme
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Friedhofssatzung der Stadt Müncheberg

Fortsetzung von Seite 2

 § 30 Gebühren

 § 31 Übergangsregelungen

 § 32 Inkrafttreten/ Außerkrafttreten

I. Allgemeines

§ 1 Geltungsbereich

Diese Friedhofssatzung gilt für folgende, in der Stadt Müncheberg gelegenen, und von ihr verwalteten kommunalen Friedhöfe:

    1. OT Hermersdorf, Am Friedhof 

    2. OT Hoppegarten, Zum Stadtweg 

    3. OT Jahnsfelde, Schmiedestr. 

    4. OT Trebnitz, Rosenthalerstr. 

    5. OT Müncheberg, Florastr. 

Für die auf den o. g. Friedhöfen befi ndlichen Kriegsgräberanlagen gelten besondere Regelungen.

§ 2 Friedhofszweck und Zuständigkeit

(1) Die in § 1 genannten Friedhöfe sind mit allen Anlagen und Einrichtungen Eigentum der Stadt Müncheberg.

(2) Die Friedhöfe dienen der Bestattung bzw. Beisetzung aller Personen, die bei ihrem Ableben ihren Wohnsitz oder Aufenthalt in 

der Stadt Müncheberg hatten sowie diejenigen, die ein Anrecht auf eine Grabstelle haben. 

(3) Ein Recht auf Bestattung anderer Personen kann in begründeten Fällen zugelassen werden und bedarf der Zustimmung der 

Stadt Müncheberg.

(4) Das Recht auf Bestattung bzw. Beisetzung in einer vorhandenen bereits erworbenen Grabstätte bleibt unberührt.

(5) Zuständig für Antrags- und Zustimmungsverfahren für die Durchsetzung der Vorschriften dieser Satzung und die Einhaltung 

des Brandenburgischen Bestattungsgesetzes ist die Friedhofsverwaltung.

(6) Die Herrichtung, die Unterhaltung und jede Veränderung der gärtnerischen Anlagen außerhalb der Grabstätten obliegt aus-

schließlich der Stadt Müncheberg.

(7) Der Winterdienst erfolgt (witterungsbedingt) auf den Hauptwegen. Zu Bestattungen bzw. Beisetzungen wird der Winterdienst 

auf den Haupt-, Neben- und Grabwegen die zur entsprechenden Grabstätte führen, ausgeführt. Es ist nicht möglich, sämtli-

che Wege auf allen Friedhöfen der Stadt Müncheberg zu räumen bzw. zu streuen.

II. Ordnungsvorschriften

§ 3 Öffnungszeiten

(1) Der Aufenthalt auf den kommunalen Friedhöfen der Stadt Müncheberg ist nur während der Tagestunden gestattet. Bei Ein-

bruch der Dunkelheit ist der Aufenthalt auf den Friedhöfen nicht zulässig.

(2) Die Friedhofsverwaltung kann aus besonderem Anlass das Betreten der Friedhöfe oder einzelnen Friedhofsteilen vorüberge-

hend untersagen.

§ 4 Verhalten auf den Friedhöfen

(1) Jeder hat sich auf den Friedhöfen so zu verhalten, wie es dessen Würde als Ort der Trauer, des Totengedenkens und der Be-

sinnung entspricht.

(2) Kinder unter 12 Jahren dürfen die Friedhöfe nur in Begleitung und unter Verantwortung einer erwachsenen Person betreten.

(3) Hunde sind nur angeleint auf den Friedhöfen zu führen.

(4) Auf den Friedhöfen ist es insbesondere nicht gestattet:

    a) öffentliche Versammlungen und Aufzüge durchzuführen,

    b) Äußerungen und Handlungen vorzunehmen, mit denen Glaubensbekenntnisse oder politische Gesinnungen anderer 

    verachtet oder verunglimpft werden können,

    c) an Sonn- und Feiertagen oder in der Nähe einer Bestattung bzw. Beisetzung Arbeiten auszuführen,

    d) die Wege mit Fahrzeugen oder Sport- und Freizeitgeräten (z. B. Fahrräder) aller Art zu befahren, ausgenommen sind 

    Kinderwagen, Handwagen, Schubkarren, Behindertenmobile sowie Fahrzeuge der Stadt Müncheberg und die für die Fried-

    höfe zugelassene Dienstleistungsunternehmen,

    e) Waren aller Art, insbesondere Kränze, Blumen und gewerbliche Dienste anzubieten oder diesbezüglich zu werben, Druck- 

    oder Werbeschriften zu verteilen,

    f) zu lärmen, zu spielen und in sonstiger Weise die Totenruhe zu stören,
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    g) auf Grab- und Vegetationsfl ächen Pfl anzenschutz- und Unkrautbekämpfungsmitteln anzuwenden,

 h) Abfälle und Laub außerhalb der dafür vorgesehenen Stellen abzulagern (z. B. auf den Wegen oder neben einer anderen 

    Grabstelle); Grünabfälle und Restmüll müssen in den dafür vorgesehenen Behältern getrennt entsorgt werden; Abraum und 

    Abfälle dürfen nicht mitgebracht werden und sind nicht auf den Friedhöfen abzulegen.

    i) Die Wasserentnahme zu anderen Zwecken als zur Grabpfl ege zu nutzen.

(5) Die Friedhofsverwaltung kann Ausnahmen zulassen, soweit sie dem Zweck der Friedhöfe und seiner Ordnung nicht entgegen-

stehen.

§ 5 Gewerbliche Betätigungen

(1) Dienstleistungserbringer (z. B. Steinmetze, Gärtner, Bestatter, Galabauer usw.) haben für den Friedhof geltenden Bestimmun-

gen sowie die berufsgenossenschaftlichen Unfallverhütungsvorschriften für Friedhöfe zu beachten.

(2) Zuzulassen sind Dienstleistungserbringer, die in fachlicher und persönlicher Hinsicht zuverlässig sind und eine angemessene 

Berufshaftpfl ichtversicherung vorweisen können.

(3) Dienstleistungserbringer müssen von der Stadt Müncheberg eine schriftliche Zulassung zur gewerblichen Betätigung auf den 

Friedhöfen der Stadt Müncheberg nachweisen können.

(4) Die für die Arbeiten erforderlichen Werkzeuge und Materialien dürfen auf den Friedhöfen nur vorübergehend und nur an Stel-

len gelagert werden, an denen sie nicht hindern. Sie sind unmittelbar nach Abschluss der Arbeiten zu entfernen. Geräte von 

Dienstleistungserbringern dürfen nicht an oder in Wasserentnahmestellen der Friedhöfe gereinigt werden.

(5) Dienstleistungserbringer, die Arbeiten auf den Friedhöfen ausführen, dürfen die Hauptwege der Friedhöfe bei der Ausführung 

ihrer Arbeiten mit geeigneten Fahrzeugen, in der Regel mit nicht mehr als 7,5 t zulässigem Gesamtgewicht, auf den dafür frei-

gegeben Wegen befahren. Die Fahrgeschwindigkeit darf 10 km/h nicht übersteigen. Fahrzeuge sind so abzustellen, dass sie 

niemanden behindern. Nach Arbeitsschluss sind die Fahrzeuge von den Friedhöfen zu entfernen. Grundsätzlich kann das Be-

treten der Friedhöfe aus besonderem Grund untersagt werden. Die Befahrbarkeit der Friedhöfe ist nur eingeschränkt möglich.

(6) Bestattungsunternehmen dürfen ihre Fahrzeuge nur zum Aus- und Beladen auf den Friedhöfen nutzen. Zur Bestattung bzw. 

Beisetzung sind die Fahrzeuge außerhalb der Friedhöfe abzustellen. 

(7) Dienstleistungserbringer haften gegenüber der Stadt Müncheberg für alle Schäden, die im Zusammenhang mit ihrer Tätigkeit 

auf den Friedhöfen schuldhaft verursacht werden.

(8) Auf dem Friedhof selbst darf – da werbliche Maßnahmen mit dem Friedhofszweck unvereinbar sind – keine Werbung für ge-

werbliche Leistungen betrieben werden. Das gilt sowohl für die Kennzeichnung von einem Dienstleistungserbringer gepfl eg-

ten Gräber mit Steckschildern mit Namen und Anschrift seiner Firma, wie auch für die Anbringung von Schildern oder Plaket-

ten mit der Firmenbezeichnung auf Grabmalen oder anderen Grabaufbauten. 

(9) Dienstleistungserbringer, die trotz schriftlicher Mahnung gegen die Vorschriften des Brandenburgischen Bestattungsgesetzes 

oder der Friedhofssatzung der Stadt Müncheberg verstoßen oder bei denen die Voraussetzungen des Abs. 2 ganz oder teil-

weise nicht mehr gegeben sind, können die Tätigkeiten des Dienstleisters auf Zeit oder auf Dauer untersagt werden. Bei einem 

schwerwiegenden Verstoß ist eine Mahnung unentbehrlich.

(10) Dienstleistungserbringer mit Niederlassung in einem anderen Mitgliedstaat der Europäischen Union oder einem anderen Ver-

tragsstaat des Abkommens über den Europäischen Wirtschaftsraum, die im Inland nur vorübergehend tätig sind, haben die 

Aufnahme ihrer Tätigkeit auf den Friedhöfen bei der Stadt Müncheberg, Friedhofsverwaltung, anzuzeigen.

III. Bestattungs- und Beisetzungsvorschriften

§ 6 Allgemeines/ Anmeldungen

(1) Über die Wiederverwendung bzw. Wiederbelegung abgelaufener Grabstätten und Gemeinschaftsanlagen entscheidet die 

Friedhofsverwaltung der Stadt Müncheberg unter Einhaltung der Ruhezeit.

(2) Bestattungen und Beisetzungen auf den Friedhöfen bedürfen der Zustimmung der Friedhofsverwaltung der Stadt Münche-

berg. Wird eine Bestattung bzw. Beisetzung in einer vorher erworbenen Grabstätte beantragt, ist das Nutzungsrecht nachzu-

weisen.

(3) Nach Beurkundung des Sterbefalles, muss die Bestattung bzw. Beisetzung unverzüglich schriftlich auf einem vorgegebenen 

Formblatt angemeldet werden.

 Dem Antrag sind die Sterbeurkunde und der Urnenversandschein beizufügen.

(4) Die Stadt Müncheberg setzt in Abstimmung mit dem Nutzungsberechtigten oder dem vom Nutzungsberechtigten beauftrag-

ten Bestattungsunternehmen, Ort, Zeit der Bestattung bzw. Beisetzung fest. Wünsche der Nutzungsberechtigten werden nach 

Möglichkeit berücksichtigt. Bestattungen bzw. Beisetzungen fi nden grundsätzlich im Zeitraum von Montag bis einschließlich 

samstags in der Zeit von 10.00 bis 14.30 Uhr (Beginn der Trauerfeier) statt. Über Ausnahmen entscheidet die Friedhofsver-

waltung der Stadt Müncheberg auf Antrag. An Sonn-, und Feiertagen fi nden keine Bestattungen bzw. Beisetzungen  statt.

(5) Erdbestattungen sind innerhalb von 10 Tagen nach Feststellung des Todes durchzuführen. Die untere Gesundheitsbehörde 

kann im Einzelfall die Frist verlängern, sofern gesundheitliche oder hygienische Bedenken nicht entgegenstehen.

Friedhofssatzung der Stadt Müncheberg

Fortsetzung von Seite 3
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§ 7 Beschaffenheit von Särgen, Urnen

Erdbestattungen sind grundsätzlich in Särgen vorzunehmen. Särge, Urnen und Überurnen müssen so beschaffen sein, dass die 

chemische, physikalische oder biologische Beschaffenheit des Bodens nicht nachhaltig verändert wird und bei Särgen die Ver-

wesung der Leichen innerhalb der Ruhezeit ermöglicht wird.  Särge, Sargausstattung und Überurnen müssen zur Vermeidung 

von Umweltbelastungen, aus leichtem verrottbarem, umweltfreundlichen Material bestehen. Sie dürfen keine PVC-, PCP-, for-

maldehydabspaltbaren, nitrozellulosehaltigen oder sonstigen umweltgefährdenden Lacke oder Zusätze enthalten. Es sind biolo-

gisch, abbaubare Urnen wie z. B. Holz-, Bio- oder Kohleurnen zu verwenden. 

§ 8 Ausheben und Schließen von Gräber

(1) Die Gräber werden nach den jeweiligen geltenden Vorschriften durch die Bestattungsunternehmen oder deren Dienstleis-

tungserbringern ausgehoben und wieder geschlossen.

(2) Bei Urnengemeinschaftsgrabanlagen ist die Urne vom Erdoberfl ächenniveau bis zur Unterkante der Urne 0,80 m einzuhalten. 

Der Aushub des Bodens darf nicht auf die Grünfl äche abgelegt werden. Die Grasnarbe ist wieder sauber aufzubringen. Nach 

dem Schließen des Grabes sind Kränze, Schalen, Blumengebinde etc. sauber und würdig auf den vorgesehenen Plätzen ab-

zulegen.

§ 9 Ruhezeiten

Die Ruhezeit bei Reihengrabstätten (Erde/ Urne) beträgt 20 Jahre und für Wahlgrabstätten (Erde/ Urne) 25 Jahre. Kindergrabstät-

ten haben eine Ruhezeit von 20 Jahren. Bei Urnen in Gemeinschafsgrabanlagen beträgt die Ruhezeit 15 Jahre.

§ 10 Umbettungen

(1) Die Ruhe der Toten darf grundsätzlich nicht gestört werden.

(2) Ausgrabungen und Umbettungen von Leichen und Aschen sind vor Ablauf der Ruhezeit nur zulässig, wenn ein wichtiger 

Grund eine Störung der Totenruhe rechtfertigt. Ein wichtiger Grund ist z. B. der letzte Wille des Verstorbenen. Ausgrabungen 

und Umbettungen sind schriftlich zu beantragen und bedürfen der Zustimmung der Friedhofsverwaltung und der unteren Ge-

sundheitsbehörde.

 Ausgrabungen und Umbettungen von Leichen im Zeitraum von zwei Wochen bis zu sechs Monaten nach der Beisetzung sind 

unzulässig, sofern die Ausgrabung nicht richterlich angeordnet ist.

(3) Dem schriftlichen Antrag auf Erteilung einer Genehmigung zur Ausgrabung oder Umbettung ist der Nachweis beizubringen, 

dass eine andere Grabstätte zur Verfügung steht.

(4) Die Kosten der Ausgrabung oder Umbettung sowie für die Beseitigung der durch die Umbettung entstandenen Schäden auf 

Nachbargräbern, fallen dem Antragsteller zur Last.

(5) Mit einer Umbettung beginnt keine neue Ruhezeit.

(6) Umbettungen aus Urnengemeinschaftsgrabanlagen sind nicht zulässig.

IV. Grabstätten

§ 11 Allgemeines

(1) Die Grabstätten bleiben Eigentum der Stadt Müncheberg. An ihnen können Rechte nur nach dieser Satzung erhoben werden.

(2) Es sind folgende Arten von Grabstätten nach Nutzungsrechten zu unterscheiden:

 a) Reihengrabstätten (Erde und Urne)

     b) Wahlgrabstellen (Erde und Urne)

     c) Urnengemeinschaftsgrabanlage mit Namensgebung

     d) Urnengemeinschaftsanlage anonym

     e) Kindergrabstätten.

(3) Grabstätten für Urnenbeisetzungen müssen innerhalb von 3 Monaten nach der Beisetzung und für Erdbestattungen innerhalb 

eines Jahres hergerichtet werden. Die Grabstätten sind einzufassen bzw. einzufrieden.

§ 12 Reihengrabstätten

(1) Reihengrabstätten sind einstellige Grabstätten für eine Bestattung bzw. Beisetzung, die der Reihe nach belegt werden. Die 

Gräber werden im Todesfall für die Dauer der Ruhezeit von 20 Jahren zur Nutzung vergeben und sind demnach nicht verlän-

gerbar und nach Nutzungsende zu beräumen. 

(2) Es sind folgende Grabstätten zu unterscheiden:

Friedhofssatzung der Stadt Müncheberg

Fortsetzung von Seite 4
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 a) Urnenreihengrabstätte

  1. hat eine grundsätzliche Länge und Breite von 0,80 m (Außenmaß), 

          2. es darf nur eine Urne beigesetzt werden.

     b) Erdreihengrabstätte

          1. hat grundsätzlich folgende Größe: Länge 2,20 m/ Breite 1,20 m,

          2. es ist nur eine Erdbestattung zulässig.

§ 13 Wahlgrabstätten

(1) Wahlgrabstätten sind Gräber zur Bestattung von Verstorbenen und Beisetzung von Urnen, an denen ein Nutzungsrecht auf 

Zeit verliehen wird. Die Ruhezeit beträgt 25 Jahre.

(2) Das Nutzungsrecht kann auf Antrag, nach Ablauf der Ruhefrist, jeweils um 5 oder 10 Jahre verlängert werden. Eine weitere 

Verlängerung ist möglich, wenn kommunale Interessen nicht entgegenstehen.      

(3) Bei einer Wahlgrabstelle, die mehrere Grabstellen umfasst, ist die Verlängerung des Nutzungsrechtes nur für die gesamte 

Grabstätte möglich. Auf das Nutzungsrecht an unbelegten Grabstätten kann jederzeit, an teilbelegten Grabstätten erst nach 

Ablauf der letzten Ruhezeit verzichtet werden. Ein Verzicht ist nur für die gesamte Grabstätte möglich. In Härtefällen kann die 

Friedhofsverwaltung einen Verzicht auf einen Teil der Grabstätte zulassen, wenn es die Lage der Grabstätte hergibt. 

(4) Es sind folgende Arten von Grabstätten zu unterscheiden:

 a) Urnenwahlgrabstätten 

  1. es dürfen bis zu 4 Urnen beigesetzt werden,

  2. hat eine grundsätzliche Länge und Breite von 0,80 m (Außenmaß).

     b) Erdwahlgrabstätten

  1. sind ein- oder mehrstellige Grabstellen für Erdbestattungen,

   2. einstellige Grabstätten haben grundsätzlich eine Länge von 2,30 m und eine Breite von 1,25 m. Bei mehrstelligen Grab

       stätten erhöht sich die Grabbreite um 1,25 m je Stelle,

  3. Sechsecke sind nicht statthaft,

  4. je Grabstelle (einstellig) kann ein Sarg bestattet und eine Urne am Kopfende beigesetzt werden,

  5. nach einer Urnenbeisetzung ist eine Erdbestattung nicht mehr möglich.

                    

§ 14 Kindergrabstätten

(1) Kindergrabstätten sind Gräber zur Bestattung von Kindern bis zu 5 Jahren.

     Darunter zählen auch Tod- und Fehlgeburten. Die Ruhefrist beträgt 20 Jahre.

(2) Die einstellige Grabstätte hat eine Länge von max. 1,20 m und eine Breite von max. 0,60 m.

      

§ 15 Anonyme Urnengrabstätten

(1) Die anonyme Bestattung ist eine Beisetzung von Ascheresten auf dem dafür vorgesehenen Gräberfeld ohne Kennzeichnung 

der genauen Lage, namenslos unter dem grünen Rasen. Die Ruhefrist beträgt 15 Jahre. 

(2) Das Betreten der Rasenfl äche ist verboten. 

(3) Denkmale, Bepfl anzungen und sonstige Ausschmückungen sind nicht  gestattet. 

 Zur Ehrung der Verstorbenen besteht die Möglichkeit an einem vorgegebenen Platz kleine Sträuße niederzulegen. Es sind nur 

zur Beisetzung Kränze und Gebinde in einer max. Größe von 30 x 30 cm erlaubt. Die Pfl ege der anonymen Grabstätten obliegt 

der Stadt Müncheberg.

(4) Nach Ablauf der Ruhefrist werden die anonymen Urnengräber ohne  Ankündigung oder Bekanntmachung erneut belegt.

(5) Das Ausheben der Urnenstelle durch das Bestattungsunternehmen oder Beauftragten darf erst nach der Beisetzungszeremo-

nie unter Ausschluss der Angehörigen und der Öffentlichkeit erfolgen.

§ 16 Urnengemeinschaftsgrabstätte mit Namensgebung

„Blätter im Wind“ auf dem Waldfriedhof im OT Müncheberg

(1) Diese Bestattung ist eine Beisetzung von Ascheresten auf dem dafür vorgesehenen Gräberfeld ohne Kennzeichnung der ge-

nauen Lage, aber mit Kennzeichnung von Namen und Geburts- und Sterbedaten. Die Ruhefrist beträgt 15 Jahre.

(2) Mit dem Erwerb der Urnenstelle wird auch ein Blatt aus Glas (erhältlich in 20 verschiedenen Farbvarianten) erworben. Es be-

steht auch die Möglichkeit, ein Foto zu integrieren. Eine Vasen- und Kerzenhalterung kann erworben werden.

(3) Das Betreten der Rasenfl äche ist verboten.

(4) Nach Ablauf der Ruhefrist wird das erworbene Blatt dem Nutzungsberechtigten ausgehändigt. Die Grabstelle kann dann wie-

der neu vergeben werden.

(5) Das Ausheben der Urnenstelle durch das Bestattungsunternehmen oder Beauftragten darf erst nach der Beisetzungszeremo-

nie unter Ausschluss der Angehörigen und der Öffentlichkeit erfolgen.
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(6) Denkmale, Bepfl anzungen und sonstige Ausschmückungen sind nicht gestattet. Zur Ehrung der Verstorbenen besteht die 

Möglichkeit an einem vorgegebenen Platz, kleine Sträuße niederzulegen. Es sind nur zur Beisetzung Kränze und Gebinde zu 

einer max. Größe von 30 x 30 cm erlaubt. Die Pfl ege der Urnengemeinschaftsgrabstätte obliegt der Stadt Müncheberg.

§ 17 Gräber der Opfer von Krieg- und Gewaltherrschaft

(1) Gräber von Krieg- und Gewaltherrschaft werden einzeln oder in größeren Feldern von der Stadt Müncheberg bereitgestellt.

(2) Jegliche Veränderungen an diesen Gräbern durch Angehörige und anderen Bürgern sind verboten. Die Kriegstoten haben un-

entgeltliches und andauerndes Ruherecht. Alle Gräber erhalten die gleiche Ausstattung.

(3) Die Grabstätten sind als Ort der stillen Einkehr und des ungestörten Gedenkens der Opfer von Krieg und Gewaltherrschaft 

gewidmet. Sie werden erhalten, um künftigen Generationen die Erinnerung zu bewahren, welche schrecklichen Folgen Krieg 

und Gewaltherrschaft mit sich bringen.

§ 18 Verleihung von Nutzungsrechten

(1) Schon bei der Verleihung des Nutzungsrechts soll der Erwerber für den Fall seines Ablebens aus dem nachfolgend genannten 

Personenkreis seinen Nachfolger oder eine natürliche Person seines Vertrauen zum Nachfolger im Nutzungsrecht bestimmen 

und ihm das Nutzungsrecht durch einen Vertrag oder schriftlichen Antrag übertragen, der erst zum Zeitpunkt des Todes des 

Übertragenden wirksam wird.

 Wird bis zu seinem Ableben keine derartige Regelung getroffen, geht das Nutzungsrecht in nachstehender Reihenfolge auf die 

volljährigen Angehörigen über:

 a) die durch Ehe oder eingetragener Lebenspartnerschaft verbundene Person,

 b) die Kinder,

 c) die Eltern,

 d) die Geschwister,

 e) die Enkelkinder,

 f)  die Großeltern und

 g) die Person, mit der die verstorbene Person in einer auf Dauer angelegten nichtehelichen Lebensgemeinschaft gelebt hat.

 Kommt für die Bestattungspfl icht ein Paar (c) oder eine Mehrheit von Personen (b, d, f) in Betracht, so geht jeweils die ältere 

Person der jüngeren hinsichtlich der Bestattungspfl icht vor.

(2) Auf einen Nachfolgeberechtigten kann verzichtet werden, wenn der Stadt Müncheberg ein Grabpfl egevertrag für die Grab- 

stätte bis zum Ende des Nutzungszeitraumes nachgewiesen wird.

(3) Die Nutzungsberechtigten haben jede Änderung ihrer Anschrift mitzuteilen. Für einen Schaden, der aus Unterlassung einer 

solchen Mitteilung entsteht, ist die Stadt Müncheberg nicht ersatzpfl ichtig.

§ 19 Grabpfl ege und -gestaltung

(1) Jede Grabstätte ist so zu gestalten und an die Umgebung anzupassen, dass die Würde des Friedhofs in seinen einzelnen Tei-

len und in seiner Gesamtheit gewahrt bleibt.

(2) Sitzgelegenheiten auf und an Grabstätten sind unzulässig. 

(3) Gegenstände, die der Würde des Friedhofs nicht entsprechen, Gießkannen und Pfl egegeräte dürfen nicht an der Grabstätte, 

in Hecken, Sträuchern oder Bäumen gelagert oder verwahrt werden, sondern nur an den dafür vorgesehenen Stellen.

(4) Zur Unterhaltung der Grabstätten sind jeweils der Bestattungspfl ichtige oder Nutzungsberechtigte verpfl ichtet. Diese können 

auf dem Friedhof zugelassenen Erwerbsgärtner beauftragen, die Grabstätten nach Maßgabe der Gestaltungsvorschriften her-

zurichten, zu schmücken, zu unterhalten und zu pfl egen, sofern sie diese Arbeiten nicht selbst durchführen.

(5) Die Bepfl anzung darf nur innerhalb der Grabstätte erfolgen. Es dürfen nur niedrigwachsende, bodenbedeckende Pfl anzen, 

Stauden bzw. Gehölze verwandt werden, die andere Grabstätten und öffentliche Anlagen und Wege nicht beeinträchtigen und 

eine Überbauung mit Laufdielen und sonstigem Zubehör bei der Bestattung im Nachbargrab zulassen.

(6) Überschreiten Gehölze eine Höhe von 0,80 m oder wachsen sie in der Breite in den Nachbargrabstellen bzw. Wegebereich, 

ist die Friedhofsverwaltung berechtigt eine Ersatzvornahme nach § 29 dieser Satzung vorzunehmen.

(7) Der Gebrauch von Winterschutzhauben, Plastikhüllen oder gleichartiger Gegenstände ist untersagt.

(8) Unzulässig sind:

 a) das Pfl anzen von Bäumen, z. B. Lebensbäume (Thuja), Rhododendron, Obstbäume und großwüchsigen Gehölzen,

 b) das Errichten von Rankgittern und Pergolen,

 c) das Ablegen von Kunstblumen.

(9) Die Herrichtung, die Unterhaltung und jede Veränderung der gärtnerischen Anlagen außerhalb der Grabstätten obliegt aus-

schließlich der Friedhofsverwaltung.
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§ 20 Vernachlässigung der Grabpfl ege

(1) Wird eine Grabstätte nicht ordnungsgemäß hergerichtet oder gepfl egt, hat der Nutzungsberechtigte auf schriftliche Auffor-

derung der Friedhofsverwaltung der Stadt Müncheberg das Grab innerhalb einer festgesetzten Frist in Ordnung zu bringen.

(2) a) Wird der Aufforderung nicht gefolgt, ist die Friedhofsverwaltung der Stadt Müncheberg berechtigt, eine Ersatzvornahme 

  nach § 29 dieser Satzung  vorzunehmen. 

b) Im Falle der wiederholten Vernachlässigung der Grabpfl ege kann die Friedhofsverwaltung der Stadt Müncheberg das Nut-

zungsrecht entschädigungslos entziehen. In dem Entziehungsbescheid wird der Nutzungsberechtigte aufgefordert, das 

Grabmal und die sonstigen baulichen Anlagen binnen von drei Monaten nach Unanfechtbarkeit des Entziehungsbeschei-

des zu entfernen. Zusätzlich wird die Ablösegebühr für frühzeitige Einebnungen nach § 29 fällig.

c) Wird der Aufforderung nach Absatz 2 b nicht gefolgt, können Grabstätten  der Stadt Müncheberg auf Kosten des Nutzungs-

berechtigten abgeräumt, eingeebnet und eingesät werden.

V. Grabmale und bauliche Anlagen

§ 21 Grabmalantrag

(1) Die Errichtung und jede Veränderung von Grabmalen und sonstigen baulichen Anlagen (wie z. B. Einfassungen, Einfriedun-

gen, Grababdeckplatten, Wandtafeln etc.) bedarf der vorherigen schriftlichen Zustimmung der Stadt Müncheberg.

(2) Der Grabmalantrag ist unter Verwendung des dafür bestimmten Vordruckes vom Nutzungsberechtigten über den von ihm be-

auftragten Steinmetz bei der Stadt Müncheberg einzureichen. Bestandteil des Antrages ist die zeichnerische Darstellung der 

geplanten Grabmalanlage mit der Bemaßung der Grabteile. Weiterhin sind die sicherheitsrelevanten Daten entsprechend den 

Vorgaben der aktuellen Fassung der Technischen Anleitung zur Standsicherheit von Grabmalen (TA-Grabmal) anzugeben. Für 

die Bearbeitung des Antrages wird eine Verwaltungsgebühr nach der zu der Zeit gültigen Friedhofsgebührensatzung erhoben.

(3) Die Zustimmung erlischt, wenn das Grabmal oder die sonstige bauliche Anlage nicht binnen eines Jahres nach der Zustim-

mung errichtet worden ist. Das Vorhaben ist dann erneut zu beantragen. 

(4) Die Stadt Müncheberg kann die schriftliche Zustimmung mit Aufl agen verbinden. Werden Aufl agen nicht erfüllt, kann die Zu-

stimmung widerrufen werden.

(5) Die Friedhofsverwaltung kann die Einreichung weiterer Unterlagen verlangen, soweit dies zum Verständnis der Grabmalge-

staltung erforderlich ist. 

(6) Werden Grabmale und bauliche Anlagen einschließlich der Grabeinfassungen ohne schriftliche Einwilligung der Stadt Münch-

eberg aufgestellt oder nicht ordnungsgemäß errichtet, sind diese von dem Nutzungsberechtigten Beauftragten, soweit eine 

Genehmigungsfähigkeit nicht hergestellt werden kann, zu entfernen. Erfolgt dies nicht, kann die Stadt Müncheberg einen 

Monat nach Benachrichtigung, die Grabmale und baulichen Anlagen auf Kosten des Nutzungsberechtigten entfernen und 

entsorgen.

(7) Vor Ablauf der Ruhefrist darf keine Beräumung der Grabstellen ohne Genehmigung der Stadt Müncheberg erfolgen. Sonst 

wird eine Ablösegebühr nach § 29 erhoben.

§ 22 Gestaltungsvorschriften

(1) Grabmale dürfen nur aus künstlerisch bearbeitetem Naturstein, Holz, Glas,  Keramik, Schmiedeeisen sowie gegossene Bron-

ze hergestellt werden.

(2) Die Verwendung von aufdringlichen Farben sowie das Anbringen provokativer Bilder, Zeichen oder Grabmalinschriften sind 

untersagt.

(3) Bilder sind zulässig. Die Größe von DIN A 6 darf nicht überschritten werden. Die Bilder sind Witterungsfest herzustellen.

(4) Die Breite von Grabmälern darf die Grabeinfassungsbreite nicht überschreiten.

(5) Bei Erdwahl- und Urnenwahlgrabstätten ist das Grabmal in der Mitte am Kopfende aufzustellen. Für jede Grabstätte darf nur 

ein stehendes Grabmal errichtet werden.

(6) Bei weiteren Bestattungen bzw. Beisetzungen können Liegesteine abgelegt werden. Sie müssen sich der Form und Farbe 

dem stehenden Grabmal anpassen.

(7) Vollfl ächige Grabplatten bei Erdbeisetzungen (Reihen- oder Wahlgräber) sind nicht erlaubt. Es ist eine Pfl anzöffnung von min-

destens 0,6 qm einzuhalten. Weiterhin ist es nicht gestattet, die Grabfl ächen z. B. mit Split, Dekorsteine etc. vollfl ächig zu 

bedecken.

(8) Auf Grabstätten für Erdbeisetzungen sind stehende Grabmale zulässig:

  Höhe: bis 1,20 m

  Breite: bis 0,80 m

  Stärke: mindestens 0,12 m

(9) Auf Urnengrabstätten sind stehende Grabmale in folgender Abmessung zulässig:

  Höhe: bis 0,70 m

  Stärke: 0,12 m

Amtlicher Teil
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 Für Grabmale die auf Urnengrabplatten aufgestellt werden:

  Höhe: bis 0,55 m

  Breite: bis 0,45 m

 Die Stärke der vollfl ächigen Grabplatten muss mindestens 5 cm betragen.

 Bei liegenden Grabmalen ist ab 0,10 qm Gesamtfl äche eine Materialstärke ab 3 cm zulässig.

(10) Auf Kindergrabstätten sind stehende Grabmale in folgender Abmessung zulässig:

  Höhe: bis 0,50 m

  Breite: bis 0,40 m

  Stärke: 0,12 m

(11) Für Holzkreuze gelten folgende Maße:

  Höhe: bis 1,20 m

  Breite: bis 0,60 m

  Stärke bis zu 0,15 m

   Die Standzeit eines Holzkreuzes wird auf zwei Jahre begrenzt.

(12) Die Grabmale sind in ihrer Größe entsprechend nach den allgemein anerkannten Regeln des Handwerks (TA zur Standsicher-

heit von Grabmalen) zu fundamentieren und so zu befestigen, dass sie dauerhaft standsicher sind. 

(13) Bei anonymen Urnengemeinschaftsgrabstätten ist jegliche Kennzeichnung einzelner Gräber unzulässig.

(14) Auf Antrag bei der Stadt Müncheberg können Ausnahmen der Absätze 8 bis 11 gestattet werden.

            

§ 23 Erlöschen von Nutzungsrechten

(1) Das Nutzungsrecht erlischt, wenn die Nutzungszeit abgelaufen ist, für die es verliehen wurde und wenn der Nutzungsberech-

tigte auf das Nutzungsrecht verzichtet. Ein Verzicht auf das Nutzungsrecht an belegten Grabstätten ist jederzeit, an belegten 

oder teilbelegten Grabstätten erst nach Ablauf der Ruhezeit möglich.

(2) Ein Antrag zur frühzeitigen Beräumung (5 Jahre vor Ablauf der Nutzungszeit unter Einhaltung der Ruhezeit) kann bei der Stadt 

Müncheberg gestellt werden. Nach Zustimmung der Stadt Müncheberg wird eine Verwaltungsgebühr sowie eine Ablösege-

bühr nach der geltenden Friedhofsgebührensatzung der Stadt Müncheberg erhoben.

(3) Als Rechtsnachfolge in das Nutzungsrecht, tritt im Todesfall der Nachfolgeberechtigte ein.

(4) Bei Verzicht oder Entzug des Nutzungsrechtes besteht kein Anspruch auf Rückzahlung bereits entrichteter Nutzungsgebüh-

ren.

(5) Auf den Ablauf von Nutzungsrechten wird, sofern keine individuelle Mitteilung an den jeweiligen Nutzungsberechtigten erfolgt, 

durch einen Aufkleber an der Grabstätte hingewiesen.

§ 24 Beräumung von Grabstätten

(1) Grabstätten dürfen nur mit schriftlicher Einwilligung/ Erlaubnis der Stadt Müncheberg beräumt werden.

(2) Vor Ablauf der Ruhezeit darf keine Beräumung der Grabstellen erfolgen. Bei frühzeitiger Beräumung ohne Erlaubnis der Fried-

hofsverwaltung ist die Stadt Müncheberg berechtigt, eine Ersatzvornahme nach § 29 vorzunehmen.

(3) Innerhalb von 3 Monaten nach Ablauf des Nutzungsrechts ist die Grabstätte durch den Nutzungsberechtigten bzw. Bestat-

tungspfl ichtigen oder durch ihn beauftragten Fachfi rma zu beräumen. Geschieht das nicht, ist die Stadt Müncheberg nach 

Ablauf dieser Frist berechtigt, die Einebnung und erforderlichen Maßnahmen zur Herbeiführung des ordnungsgemäßen Zu-

standes auf Kosten des Bestattungspfl ichtigen/ Nutzungsberechtigten vorzunehmen bzw. vornehmen zu lassen (Ersatzvor-

nahme § 29).

(4) Die ordnungsgemäße Einebnung/ Beräumung der Grabstätte bedeutet, dass die Einfassung, der Grabstein mit Sockel und 

Fundament, jegliche bauliche Anlagen sowie die Bepfl anzung (z. B. Bodendecker, Blumen und Pfl anzen, Hecken, Koniferen 

etc.) zu entfernen und auf Kosten des Nutzers fachgerecht zu entsorgen sind.

(5) Entstehende Unebenheiten wie z. B. abgesackte Flächen sind mit Mutterboden (mit Bodenqualitätsnachweis) aufzufüllen. 

Das Grab muss mit Erde auf Bodenniveau aufgefüllt werden.

(6) Nach Abschluss der Arbeiten ist durch den Nutzungsberechtigten bzw. Bestattungspfl ichtigen oder dessen Beauftragten in-

nerhalb einer Woche an die Friedhofsverwaltung der Stadt Müncheberg schriftlich eine Abnahme zu vereinbaren.

   

VI. Trauerhallen und Trauerfeiern

§ 25 Benutzung der Trauerhalle

Die Nutzung der Trauerhallen bedarf der Zustimmung der Friedhofsverwaltung der Stadt Müncheberg. Sie muss mit dem Antrag 

auf Beisetzung bzw. Bestattung schriftlich angemeldet werden. 

(1) Auf Wunsch können Särge für die Verabschiedung vom Verstorbenen in einer Trauerhalle aufgebahrt werden. Das Aufstellen 

eines Sarges in einer Trauerhalle ist ausgeschlossen, wenn zwingende Gründe des öffentlichen Interesses es erfordern.

(2) Der Sarg ist eine halbe Stunde vor Beginn der Trauerfeier zu schließen.
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(3) Die Ausschmückung der Trauerhalle wird durch das Bestattungsunternehmen vorgenommen. In Absprache mit der Friedhofs-

verwaltung der Stadt Müncheberg kann durch eine zugelassene Firma oder die Hinterbliebenen eine Dekoration vorgenom-

men werden. Nach Benutzung der Trauerhalle ist eine Reinigung der Halle vorzunehmen. Hierzu gehört auch die Entsorgung 

anfallender Abfälle.

(4) Vor und nach der Nutzung der Trauerhalle, ist durch das Bestattungsunternehmen der Stromzähler abzulesen und in ein Buch, 

was sich am Rednerpult befi ndet, einzutragen.

(5) Gedenkreden können von Geistlichen, weltlichen Rednern und Laienrednern gehalten werden.

(6) Musik- und Gesangsdarbietungen anlässlich einer Beisetzung sind genehmigungsfrei.

§ 26 Trauerfeiern

Die Trauerfeiern können in der Trauerhalle und am Grab abgehalten werden. Die Friedhofsverwaltung der Stadt Müncheberg 

kann die Zeit für die Trauerfeiern begrenzen.

VII. Schlussvorschriften

§ 27 Haftung

(1) Der Stadt Müncheberg obliegen keine besonderen Obhut- und Überwachungspfl ichten. Sie haftet insbesondere nicht für 

Schäden, die durch höhere Gewalt oder durch satzungswidrige Nutzung der Friedhöfe, ihrer Anlagen und Einrichtungen von 

dritten Personen oder Tieren verursacht werden. 

(2) Verfügungs- und Nutzungsberechtigte haften für schuldhaft verursachte Schäden, die infolge einer unsachgemäßen oder den 

Vorschriften der Satzung widersprechenden Nutzung oder eines mangelhaften Zustandes der Grabstätten entstanden sind.

§ 28 Ordnungswidrigkeiten

(1) Ordnungswidrig handelt, wer vorsätzlich oder fahrlässig

 a. gegen § 2, Abs. 6 eine Herrichtung oder Veränderung der gärtnerischen Anlagen außerhalb der Grabstätten vornimmt,

 b. entgegen die in § 3, Abs. 1 auf den Friedhöfen festgelegten Öffnungszeiten verstößt,

 c. entgegen § 4, Abs. 2 Kinder unter 12 Jahren unbeaufsichtigt die Friedhöfe betreten lässt,

 d. § 4, Abs. 3 die Hunde nicht angeleint führt,

 e. gegen den § 4 Abs. 4 a) – i) verstößt,

 f. entgegen § 5 der Satzung eine Dienstleistung auf den Friedhöfen ohne Zulassung ausübt oder gegen die in § 5, Abs. 1 - 10 

dieser Satzung festgelegten Vorschriften verstößt,

 g. entgegen § 6, Abs. 2 Bestattungen oder Beisetzungen nicht anmeldet, Abs. 5 Erdbestattungen nicht innerhalb von 10 Tagen 

durchführt,

 h. entgegen § 7 verstößt und keine Särge, Urnen oder Überurnen verwendet, die die chemische, physikalische oder biologi-

sche Beschaffenheit des Bodens nachhaltig verändert und bei Särgen die Verwesung der Leichen innerhalb der Ruhezeit 

nicht ermöglicht; Materialien verwendet die nicht leicht verrottbar und umweltfreundlich sind,

 i. gegen § 8, Abs. 2 Ausheben und Schließen von Gräbern verstößt,

 j. gegen § 10, Abs. 2 eine Umbettung nicht beantragt,

 k. gegen § 11, Abs. 3 Herrichten von Grabstätten,

 l. gegen § 12, Abs. 2 Arten und Größen der Reihengrabstätten,

 m. der gegen § 13, Abs. 2 Arten und Größen der Wahlgrabstätten verstößt,

 n. gegen § 14, Abs. 2 Größe der Kindergrabstätte,

 o. gegen § 15, Abs. 2, 3 und 5 Vorschriften der anonymen Grabstätten verstößt,

 p. gegen § 16, Abs. 3, 5 und 6 Vorschriften der Urnen in Urnengemeinschaftsanlagen mit Namensgebung verstößt,

 q. gegen § 19, Abs. 1, 2, 3, 5, 6, 7 und 8 gegen die Vorschriften zur Grabpfl ege und -gestaltung verstößt,

 r. gegen § 20, Abs. 1 und 2 a) – c) die Grabpfl ege vernachlässigt und die Fristen zur Herrichtung der Grabstätte nicht einhält,

 s. gegen § 21, Abs. 1 und 2 keinen Grabmalantrag einreicht und gegen die TA-Grabmale verstößt,

 t. gegen § 22, Abs. 1 – 14 alle aufgeführten Gestaltungsvorschriften verstößt,

 u. gegen § 24, Abs. 1 – 6 wie aufgeführt die Beräumung von Grabstätten nicht einhält,

 v. gegen § 25, Abs. 2 und 4 Benutzungsvorschriften für Trauerhallen verstößt.

           

Die Ordnungswidrigkeiten können mit einer Geldbuße von 10,00 bis 1.000,00 EUR geahndet werden. Für das Verfahren gelten 

die Vorschriften des Gesetzes über Ordnungswidrigkeiten (OwiG) in der jeweils gültigen Fassung.

Friedhofssatzung der Stadt Müncheberg

Fortsetzung von Seite 9
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§ 29 Ersatzvornahme

(1) Wird bei Zuwiderhandlungen gegen Bestimmungen dieser Satzung ein ordnungswidriger Zustand verursacht, kann dieser 

nach vorheriger Aufforderung (Anhörung) und nach Ablauf der hierbei gesetzten Frist auf Kosten des Zuwiderhandelnden 

durch die Stadt Müncheberg beseitigt werden.

(2) Kann der Verfügungs- und Nutzungsberechtigte nicht informiert werden (keine gültige Anschrift), genügt eine Bekanntma-

chung durch einen Hinweis durch Aushang in den Bekanntmachungskästen auf dem jeweiligen Friedhof der Stadt Münche-

berg für 4 Wochen.

(3) Einer vorherigen Androhung mit Fristsetzung bedarf es nicht, wenn die Ersatzvornahme zur Abwehr einer gegenwertigen Ge-

fahr notwendig ist.

§ 30 Gebühren

(1) Für die Benutzung der kommunalen Friedhöfe der Stadt Müncheberg und ihrer Einrichtungen sind die Gebühren nach der je-

weils geltenden Friedhofsgebührensatzung zu entrichten.

(2) Für kirchliche Institutionen besteht für Veranstaltungen (z. B. Gedenkfeiern) eine Gebührenfreiheit.

§ 31 Übergangsregelungen

Bei Grabstätten, über welche die Stadt Müncheberg vor Inkrafttreten dieser Satzung bereits verfügt hat, richten sich die Nut-

zungsrechte sowie die Grabgestaltung nach den bisherigen Vorschriften. Bei Verlängerungen gilt grundsätzlich die zu derzeit 

gültige Friedhofssatzung der Stadt Müncheberg.

§ 32 Inkrafttreten/ Außerkrafttreten

(1) Die Friedhofssatzung tritt am Tag nach der öffentlichen Bekanntmachung in Kraft.

(2) Gleichzeitig tritt die Friedhofssatzung vom 01.01.2007 der Stadt Müncheberg außer Kraft.

Müncheberg, den 06.04.2021

gez. Dr. Uta Barkusky

Bürgermeisterin

Bekanntmachungsanordnung

Hiermit mache ich die Friedhofssatzung der Stadt Müncheberg vom 01.04.2021 bekannt.

Müncheberg, den 06.04.2021

gez. Dr. Uta Barkusky

Bürgermeisterin

Friedhofsgebührensatzung der Stadt Müncheberg
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Friedhofsgebührensatzung der Stadt Müncheberg

 Präambel

Grundlage für den Erlass der Satzung bilden die §§ 3 und 28 Abs. 2 Ziff. 9 der Kommunalverfassung des Landes Brandenburg 

vom 18.12.2007, zuletzt geändert durch den Artikel 1 des Gesetzes vom 19.06.2019 (GVBL. l/19 (Nr. 38)) und die §§ 1, 2, 4, 5 

und 6 des Kommunalabgabengesetzes für das Land Brandenburg (KAG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 31.03.2004 

(GVBL. I/04 (Nr. 08)), zuletzt geändert durch Gesetz vom 19.06.2019 (GVBL. I/19 (Nr. 36)) und des § 28 der Satzung über die Ord-

nung auf den Friedhöfen (Friedhofssatzung) der Stadt Müncheberg vom 01.04.2021.

Aus Gründen der leichteren Lesbarkeit und ohne jede Diskriminierungsabsicht wird in der vorliegenden Satzung die gewohnte 

männliche Sprachform bei personenbezogenen Substantiven und Pronomen verwendet. Dies impliziert jedoch keine Benachtei-

ligung des weiblichen oder diversen Geschlechts, sondern soll im Sinne der sprachlichen Vereinfachung als geschlechtsneutral 

zu verstehen sein. Damit soll vermieden werden, dass Texte durch vielfache Wiederholungen der weiblichen, männlichen und 

diversen Bezeichnungen unangemessen verlängert und verkompliziert werden.

Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Müncheberg beschließt am 01.04.2021 folgende Satzung:

§ 1 Gebührenpfl icht

(1) Für die Benutzung der kommunalen Friedhöfe der Stadt Müncheberg und Ihrer Einrichtungen sowie für Leistungen der Fried-

hofsverwaltung werden Gebühren nach Anlage 1 dieser Satzung erhoben.

(2) Zur Entrichtung der Gebühren verpfl ichtet ist derjenige der:

 a) gesetzlich verpfl ichtet ist, die Bestattung/Beisetzung zu veranlassen,

 b) den Antrag auf Nutzung, Verlängerung der Grabstätten/Grabstellen oder Einrichtungen gestellt hat,

 c) den Auftrag zur Erbringung einer Leistung gestellt hat,

 d) den Antrag auf Verwaltungstätigkeit stellt.

(3) Erfolgt eine Inanspruchnahme auf Antrag oder im Interesse mehrerer Personen, so haftet jeder einzelne als Gesamtschuldner.

§ 2 Entstehen und Entrichtung der Gebühren, Fälligkeit

(1) Die Gebührenschuld entsteht mit der Inanspruchnahme der Leistungen; bei antragsabhängigen Leistungen mit der Antrag-

stellung.

 Die Stadt Müncheberg erhebt für 

     • die Nutzung und Verlängerung der Grabstätte/ Grabstelle,

     • ihrer Einrichtungen,

     • der Antragsbearbeitung (als Verwaltungsgebühren),

     • für Dienstleistungen Gebühren.

(2) Wird ein Nutzungsrecht an einer Grabstätte vorzeitig vom Berechtigten aufgegeben, besteht kein Anspruch auf Ermäßigung 

oder Erstattung bereits entrichteter Gebühren.

(3) Die Heranziehung zu den Gebühren erfolgt durch schriftlichen Bescheid. Die Gebühren sind innerhalb eines Monats nach Be-

kanntgabe des Gebührenbescheides fällig.

§ 3 Leistungsbestandteile der Gebühren

Folgende Leistungsbestandteile sind in den Gebühren enthalten

(1) Bei den Grabstätten mit Nutzungsrechten:

    • Bereitstellung der Grabstätte für die Bestattung/ Beisetzung,

    • Nutzung der Grabstätte für die Ruhe- bzw. Nutzungszeit,

    • Beratung-, und Ausfertigung des Nutzungsnachweises,

    • Änderung des Nutzungsrechts,

    • jährliche Überprüfung der Standfestigkeit der Grabmale,

    • Pfl ege und Unterhaltung der Wege, Zäune und Ausstattungselemente, wie z. B. Hecken, Totholzentfernung, Fällung von 

   Bäumen und Bepfl anzung außerhalb der Grabfl ächen,

    • Unterhaltung der Wasserleitsysteme,

    • Wasserverbrauch,

    • Abfallberäumung- und Entsorgung,

    • Verwaltungsaufwand.

(2) Bei den Grabstellen in Gemeinschaftsanlagen:

    • Pfl ege und Unterhaltung der Gemeinschaftsanlagen,

    • Unterhaltung der Wasserleitsysteme,

    • Wasserverbrauch,

    • Abfallberäumung- und Entsorgung,

    • Verwaltungsaufwand.

(3) Bei der Nutzung der Trauerhalle:

    • Bereitstellung, Reinigung und Vorhalten der Trauerhalle,

    • Nutzung des Inventars für die Zeit der Trauerfeier,

    • Heizung und Beleuchtung,
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    • Unterhaltungs- und Instandsetzungsmaßnahmen in und an der Halle,

    • Abfallberäumung- und Entsorgung,

    • Verwaltungsaufwand,

    • Benutzung der Friedhofseinrichtung (Toilette) nur im OT Müncheberg – Waldfriedhof.

(4) Sofern die der Gebührenerhebung zugrunde liegenden Leistungen der Stadt Müncheberg zukünftig einer Steuerpfl icht unter-

liegen, verstehen sich die im Gebührenverzeichnis ausgewiesenen Gebühren exklusiver Umsatzsteuer.

§ 4 Stundung und Erlass

Die Gebühren können im begründeten Einzelfall aus Billigkeitsgründen wegen persönlicher oder sachlicher Härte gestundet so-

wie ganz oder teilweise erlassen werden.

§ 5 Datenerhebung, Datenverarbeitung

(1) Rechtsgrundlage zur Verarbeitungstätigkeit personenbezogener Daten bildet das Gesetz über das Leichen-, Bestattungs- 

und Friedhofswesen im Land Brandenburg (Brandenburgisches Bestattungsgesetz – BbgBestG) i. V. m. der Satzung über die 

Ordnung auf den Friedhöfen (Friedhofssatzung) der Stadt Müncheberg.

(2) Die Stadt Müncheberg ist berechtigt, von den Gebührenpfl ichtigen oder deren Beauftragten personenbezogene Daten zum 

Zwecke der

1. Überwachung der Friedhöfe und der Einhaltung der Friedhofssatzung

2. Allgemeine Antragsbearbeitung der Friedhofsverwaltung (z. B. Bescheid 

    Erstellung von Gebühren, Urkundenerstellung zum Nutzungsrecht, 

    Genehmigung zur Errichtung von Grabanlagen, Bereitstellung von Grabstellen,  

    Zustimmungserlaubnis für Gewerbetreibende)

3. Bereitstellen von Lageplan und Daten der zu bestattenden Person

4. Bereitstellung, Reinigung und Kontrolle der Einrichtungen und Anlagen

5. Datenübermittlung ans Finanzwesen für kassenrelevante Buchungen zu 

    verlangen.

(3) Zu den in Absatz 1 genannten personenbezogenen Daten zählen

1. der Vorname, der Name, die Anschrift, das Geburtsdatum sowie

    Geburtsort des Antragstellers

2. Bestattungsrelevante Daten (z. B. Grabstelle bzw.-stätte, Namen des 

    Bestattungsunternehmens, Beisetzungs- bzw. Bestattungstermin, 

    Beisetzungsort)

3. Bankverbindung des Gebührenpfl ichtigen oder des Beauftragten sowie der 

    Gegenstand und die Höhe der Gebühr.

(4) Die Stadt Müncheberg ist berechtigt, die in Absatz 3 bezeichneten personenbezogenen Daten zu den in Absatz 2 genannten 

Zwecken zu verarbeiten.

§ 6 Übergangsregelung

Für die bis zum Inkrafttreten dieser Satzung bereits erworbenen Nutzungsrechte, werden die bestehenden separaten Bewirt-

schaftungskosten weiter erhoben.

§ 7 Inkrafttreten/ Außerkrafttreten

(1) Diese Satzung tritt am Tag nach der öffentlichen Bekanntmachung in Kraft.

(2) Gleichzeitig tritt die Satzung über die Erhebung von Gebühren für die Benutzung der kommunalen Friedhöfe der Stadt Mün-

cheberg für die Ortsteile Hermersdorf, Hoppegarten, Jahnsfelde, Trebnitz und Müncheberg vom 01.11.2006, in Kraft getreten 

am 01.01.2007, außer Kraft.

Müncheberg, den 06.04.2021

gez. Dr. Uta Barkusky

Bürgermeisterin

Bekanntmachungsanordnung

Hiermit mache ich die Satzung der Stadt Müncheberg über die Erhebung von Friedhofsgebühren vom 01.04.2021 bekannt.

Müncheberg, den 06.04.2021

gez. Dr. Uta Barkusky

Bürgermeisterin
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Teilnehmergemeinschaft des Bodenordnungsverfahrens „Sachsendorf - Seelow Ost Feldlage“

c/o Landesamt für Ländliche Entwicklung, Landwirtschaft und Flurneuordnung

Rathausstraße 6, 15517 Fürstenwalde

Öffentliche Bekanntmachung

Bodenordnungsverfahren (BOV) „Sach-

sendorf - Seelow Ost Feldlage“, Verf. Nr. 

3002 Q

I. Bekanntgabe des 2. Nachtrages zum 

Bodenordnungsplan

Die Bekanntgabe des 2. Nachtrages zum 

Bodenordnungsplan des Bodenord-

nungsverfahrens „Sachsendorf - Seelow 

Ost Feldlage“ fi ndet für die Teilnehmer 

und Nebenbeteiligten durch Auslegung 

seiner Bestandteile am

19.05.2021 von 10:00 bis 13:00 Uhr

im Landesamt für Ländliche Entwick-

lung, Landwirtschaft und Flurneuord-

nung

Rathausstraße 6, 15517 Fürstenwalde, 

Raum 121 statt. 

Eine vorherige Terminvereinbarung mit 

Frau Spahn (Telefon-Nr. 03317042271, 

Email: elke.spahn@vlf-brandenburg.de) 

ist erforderlich. Während der Ausle-

gungszeit werden Auskünfte über den 2. 

Nachtrag zum Bodenordnungsplan er-

teilt.

Aufgrund der Corona-Pandemie ist die 

Durchführung von persönlichen Termi-

nen zurzeit nur unter Einhaltung von ent-

sprechenden Schutzmaßnahmen zuläs-

sig. Es wird darauf hingewiesen, dass 

Personen mit Corona-Symptomen von 

der Teilnahme ausgeschlossen sind.

II. Ladung zum Anhörungstermin

Der Anhörungstermin zum 2. Nachtrag 

des Bodenordnungsplanes fi ndet für die 

Teilnehmer und Nebenbeteiligten am

19.05.2021 von 14:00 bis 18:00 Uhr

im Landesamt für Ländliche Entwick-

lung, Landwirtschaft und Flurneuord-

nung

Rathausstraße 6, 15517 Fürstenwalde, 

Raum 121 statt. 

Eine vorherige Terminvereinbarung mit 

Frau Spahn (Telefon-Nr. 03317042271, 

Email: elke.spahn@vlf-brandenburg.de) 

ist erforderlich. Bitte bringen Sie zum 

Anhörungstermin Ihren Personalausweis 

mit. Die Beteiligten können sich im Aus-

legungs- und im Anhörungstermin ver-

treten lassen. Der Vertreter hat im Termin 

eine schriftliche Vollmacht vorzulegen. 

Die Unterschrift des Vollmachtgebers 

muss öffentlich oder amtlich beglaubigt 

sein.

Aufgrund der Corona-Pandemie ist die 

Durchführung von persönlichen Termi-

nen zurzeit nur unter Einhaltung von ent-

sprechenden Schutzmaßnahmen zuläs-

sig. Es wird darauf hingewiesen, dass 

Personen mit Corona-Symptomen von 

der Teilnahme ausgeschlossen sind.

Rechtsbehelfsbelehrung 

Widersprüche gegen den bekanntge-

gebenen 2. Nachtrag zum Bodenord-

nungsplan müssen zur Vermeidung des 

Ausschlusses in dem Anhörungstermin 

oder innerhalb von zwei Wochen nach 

diesem schriftlich bei der zuständigen 

Flurbereinigungsbehörde, Teilnehmerge-

meinschaft des Bodenordnungsverfah-

rens „Sachsendorf - Seelow Ost Feldla-

ge“

c/o Landesamt für Ländliche Entwick-

lung, Landwirtschaft und Flurneuord-

nung

Rathausstraße 6, 15517 Fürstenwalde

erhoben werden.

Fürstenwalde, den 26.03.2021

gez. i. V. Claudia Hartstock

Petra Stahl

Vorstandsvorsitzende

Ende der amtlichen Bekanntmachungen

Amtlicher Teil
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Sprechzeiten in derSprechzeiten in der
Stadtverwaltung MünchebergStadtverwaltung Müncheberg

 Dienstag von 09.00 - 12.00 Uhr
  und 13.00 - 18.00 Uhr
 Donnerstag von 13.00 - 16.00 Uhr

Tel.: 033432/810 Fax: 033432/ 8 1143
E-Mail: rathaus@stadt-muencheberg.de

Sprechzeiten Bürgerbüro, Sprechzeiten Bürgerbüro, 
Einwohnermeldeamt, StandesamtEinwohnermeldeamt, Standesamt

 Montag  09:00 bis 12:00 Uhr
 Dienstag 09:00 bis 12:00 Uhr  
  13:00 bis 18:00 Uhr
 Mittwoch geschlossen
 Donnerstag 09:00 bis 12:00 Uhr
   13:00 bis 16:00 Uhr
 Freitag 09:00 bis 12:00 Uhr

Sprechtage der Sprechtage der 
Ortsvorsteher/ innenOrtsvorsteher/ innen
nach Vereinbarungnach Vereinbarung

Ortsteil Eggersdorf

Herr Thomas Stähr

E-Mail: T.Staehr@t-online.de

Ortsteil Hermersdorf

Frau Karin Seifert

Tel.: 033432 / 74 89 79

obgm.hermersdorf@stadt-muencheberg.de

Ortsteil Hoppegarten

Frau Anja Höricke

Tel.: 0163 / 38 811 64

obgm.hoppegarten@stadt-muencheberg.de

Ortsteil Jahnsfelde

Herr Bernd Gohlke

Tel.: 033477/ 44 63

obgm.jahnsfelde@stadt-muencheberg.de

Ortsteil Müncheberg

Frau Monika Roth

Tel.: 033432/ 7 04 04

Ortsvorsteherin-Muencheberg@web.de

Ortsteil Münchehofe

Herr Peer Gesper

Tel.: 033432/ 7 11 09 o. 0172/70 16 876

gessi22@t-online.de

Ortsteil Obersdorf

Herr Dieter Behrendt

obgm.obersdorf@stadt-muencheberg.de

Ortsteil Trebnitz

Herr Thomas Berendt

Tel.: 0178/ 31 29 801

E-Mail: tberendt@posteo.de

SchiedsstelleSchiedsstelle

Termine nach telefonischer 
Vereinbarung
033432 / 81-0

Impressum:

Herausgeber: Stadt Müncheberg, Die Bürgermeisterin, Rathausstr. 1, 15374 Müncheberg, 

Tel. 033432 / 81-0, Fax 033432 / 81 143, E-mail: rathaus@stadt-muencheberg.de 

Internet: www.stadt-muencheberg.de 

Aufl age: 3.400 Stück 

Das Amtsblatt für die Stadt Müncheberg wird kostenlos, ohne

Rechtsanspruch an alle erreichbaren Haushalte im Bereich der Stadt Müncheberg 

verteilt.  Einzelexemplare können in der Verwaltung der Stadt Müncheberg empfangen 

werden. Das Amtsblatt erscheint bei Bedarf.

Kostenloser Download unter: www.stadt-muencheberg.de

Gestaltung, Layout:  DTP - Werbung, Gartenstraße 2B, 15374 Müncheberg, 

Tel.: (033432) 89 308, Fax: (033432) 89 557

Nichtamtlicher Teil

Jahresablesung unserer 

Wasserzähler

Gesamtübersicht für das Jahr 2021

Sehr geehrte Damen und Herren,

nachfolgend möchten wir Sie für das Jahr 

2021 über die Jahresablesung der Was-

serzähler des Wasserverbandes Märkische 

Schweiz in ihren Gemeinden/Ortsteilen infor-

mieren:

02.05.-09.07.2021   Müncheberg u. 

       Dahmsdorf

15.09.-17.09.2021  Hoppegarten

24.09.-30.09.2021   Trebnitz

04.10.-06.10.2021   Eggersdorf

13.10.-18.10.2021   Obersdorf, 

       Hermersdorf u. 

       Münchehofe

In der Regel erfolgt die Ablesung der Wasser-

zähler in der Zeit von 08.00 Uhr bis 15.00 Uhr.
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